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Wachere Mutig
Der

Vornehmst-und nothwen¬
digsten

jugenden/
Morgens und Abends/
wie auch under dem Opffer
der H . Meß / und Empfangung

der heiligen Sacramenten
zu gebrauchen.

Eambt

Beygesetzter Glaubens-Be-
kanntnus / Litaney / und

Gesang
Von

Der Merheiligsten
repfaltigkeit.
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1.

Allein.

»Ch bette dich an O Allerheilig-
' sie Dreyfaltigkeit GOtt Nat¬

ter/ Sohn/und Heiliger Geist
drey Persohnen/emigerGOtt

2 . Ich werffe mich niderin den Ab¬
grund meiner Nichtigkeit / vor das An¬
gesicht deiner Göttlichen Majestät.

z. Ich glaub / und bekenne nach der
Lehr deiner allgemeinen Kirchen/ alles/
was du gesagt undgeoffenbahret hast/
weil du d-e ewige Weisheit / und un¬
fehlbare Wahrheit bist.

4 . Ich hoffe / und verlange von dei¬
ner unendlichen Barmhertzigkeit / nach
deinen getreuen Versprechen/ durch die
Verdienst IEsu Christi / und meine
M 'twürckung/ Verzeyhung der Sün¬
den / krafftige Gnad / und dich mein
höchstes Gut in dem Himmel ewig zu
Miessen. 5. Ich
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5. Ich erfreue mich ab deiner grossen

Glory / und ewigen Glückseeligkeit: und
liebe dich meinen HErrn und GOTT
wegen deiner unendlichen Gütigkeit ü-
ber Alles aus gantzem Hertzen/ aus gan¬
zer Seel / aus gantzem Gemüth / und
allen meinen Kräfften ; und darum bin
ich auch bereit zu halten alle deine/ und
deiner Kirchen Gebott / nicht aus Forcht
der Straffen / oder Hoffnung der Be¬
lohnung / sondern allein / weil du das
höchste/ unendliche/ und allerliebwür-
digste Gut bist : in und wegen dir selb-
sten liebe ich auch meinen Nächsten/ be¬
sonders meine Feind / und was du zu
lieben befihlest. Bereue / und verflu¬
che alle Sünden / und was wider dei¬
nen heiligen Willen ist / deme ich mich
vollkommen überlasse/ jetzt und in E-
wlgkeit.

Vor - er Heil. BeiZt.
«M Allerheiligste Dreyfaltigkeitich

glaube mit deiner H . allgemeinen
Kirchen/ daß mein Heyland Christus

C 5 IEjus
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Christus/ das Heil. Sakrament der
Büß zum Trost aller Sünder eingesetzt/
und dem Priester solchen Gewalt er¬
theilt/ daß/ was er auflöse auf Er¬
den/ solle auch aufgelößt seyn in dem
Himmel. Ich glaube auch/ daß alle
Krafft und Würckung dises Trost-vol¬
ten Heil. Sacraments herfliesse aus
dem unschuldigen Blut und unendlichen
Verdiensten IEsu Christi des Lanib
G -Ottes/ welches hinweg nimmt die
Sünd der gantzen Welt. Weilen dann
mein arme sündige Seel nach der Mei¬
nung und Einsetzung ZEsu Christi di¬
ses Heil. Sacraments verlangt kheil-
hafftig zu werden/ mir aber ohne dei¬
ne Gnad unmöglich ist/ solches würdig
zu empfangen/ so gibe dann himmli¬
scher Vatter mir deinen heiligen See¬
gen/ schencke mirO IEsu ! dein biß in
Todt betrübtes Hertz/ Heil. Geist!
mittheile mir deine nothwendige Gnad/
damit ich alle meine Sünden vollkom¬
men erkenne/ schmertzlrch bereue/ demü¬
thig beichte/ und beharrlich für selbe ge¬
nug thue/ aufdaß an mir armen Sünderer-



erfüllet werde : Also wird Freud seyn
im Himmel über einen Sünder mehr/
dann über neun und neunzig Gerechte /
die der Büß nicht bedörffen.

ReüundLeyd
DesGottsecligmLardinals

von St . Gallen.
zM HErr Allmächtiger ewiger GOtt

barmhertziger lieber Vatter l ich
armer elender Sünder / komme zu dir
mit dem verlohrnen Sohn / und lege
mich gantz demüthiglich mit zerknirsch¬
tem Hertzen vor deinen Füssen nider /
sprechend: Vatter ich hab gesündiget
in den Himmel / und vor dm Ich hab
gesündiget und dich meinen HErrn/
GOTT / und höchstes Gut von mei¬
nen Kindlichen Tagen an / biß auf ge¬
genwärtige Stund mit vilen bösen Ge-
dancken/ Worten und Wercken beleydi-
get; ES rst mir aber unendlich und hertz-
lich lepd. Ach barmhertziger GOTT/
und gütiger Vatter ! Ich bitte dich

C s Kind-
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Krndlich umfange mich mit den Am¬
ben deiner grundlosen Barmhertzigkeit/
und nimme mich armen reuenden Sün¬
der widerum zu Gnaden auf und am

Dann O mein HErr und Gvtt / ich .
liebe dich über Alles / aus gantzer mei- 5
ner Seel/aus gantzem meinem Gemüth / ^
und aus allen meinen Kräffrem Ich -

l hoffe und kraue vestiglich auf deine /
! gru lost Barmhertzigkeit : Ich glau- .
! be an dich nach deinem heiligen Wort / ^
! und Lehr : Ich habe auch einen guten
! peiffen Fürsm ^mein sündliches Leben i
^ forthin zu besseren/ und dich meinen .
^ HErrn und GOTT nimmermehr zu
i! beleydigen; und spricht mit dem offnen ^
! Sünder : S HErr G -Otk biß gnädig
, mir armen Sünder ! Ach seye mir gnä¬

dig/und verzeyhe mir meine Sünden
und Missethaten / durch die hohe Ver - ,
diensten des bitteren Leydcn und Ster - ;
ben / tknd durch das kostbarlich für mich l
vergossene Blut deines Sohns JEsu j

s Christi / meines getreuen Heylands '
und HErrn/ Amen.
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Unter der Herl Absolution.

Damit alle deine gute Merck und gedulti-
ge«Leyden durch die Krastt des Heil Sakra¬
ments tu vollkommener Genugthuung für dei¬
ne Sünden erhoben werdeZ so bette mit dem
Prrcster:

MAS Leyden unsers HCrrn IEsir
^ Christl / die Verdunst Mariä der
seeltgenIungfrauen/undallerHeillgenz
und was ich Gutes thue z oder Übels
gedultrg leyden werde z sollen mir seyn
zu Genugthuung der Sünden z Ver¬
mehrung der Gnad z und Gewinn des
ewigen Lebens/ Amen.

NaZ der Heil. BcW.
ZM Allerheiligste Dreyfaltigkeit ! ich

sage dir unendlichen Danck z daß
du mich unwürdigstenSünder durch das
-Heil. Sacrament der Büß in dem un¬
schuldigen Blut des Lambs GOttes
von asten meinen Missenthaten abge-
waschenz auch widerum zu einem Kind
GHitesz und Mit -Erben IEsu Chri-

L 7 N
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sti auf - und angenommen. Nun dann
mein GOTT und Alks ! will ich mit
Maria Magdalena vil lieben/ weil du
mir vil verzihen hast. In deiner Lieb
will ich überwinden alle böse Anmu-
thung / Gewöhn - und Gelegenheiten/
welche ich von gantzem Hertzen hasse und
verfluche. Ach nimmermehr sündigen/
lieber sterben/ als dich mit einer eintzi-
gen vorschlichen Sünd beleydigen. Dt-
sen meinen Fürsatz opffere ich dir auf in
dem Lieb- vollen Hertzen und Wunden
IEsu meines Erlösers . Und nimme mir
kräfftlg vor selben alltäglich zu erneue¬
ren / auch durch die mir vorgeschribne
Mittel in dem Merck zu erfüllen/ darzu
mir ausbitte deine heilige Gnad durch
die Verdienst IEsu Christi / Mariä
seiner ohne Mackel empfangenen Jung¬
fräulichen Mutter / und aller Auöer-
wählten / Amen.

BeydemH.Meß-Opf--
fer und H . Kommunion.

O Allerheiligste Dreifaltigkeit ! da
ZEsus
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JEsus wußte / daß sein Stund kom-

it men war / daß er aus diser Welt zum
>u Vatter gienge/ dieweil er die Seinige
ch geliebet hat / welche in der Welt wa-
^ ren / so hat er sie biß zum End gelie-
, / e bet/und ihnen in dem Lieb-vollen Als
,d , tars - Sakrament übergeben sein allen
t,/ heiligstes Fleisch und Blut / Leib und

. See ! /GStt - und Menschheit sambt
>4. allen seinen Verdiensten zu einem voll¬

en kommenen Spffer dir / S unendliche
m 7 Majestätalle schuldige Ehr und Glo-
tr ! ry zu geben/ für alle empfangene Gut-
e- . thaten zu dancken/für alle Sünden ge-

uug zu thun / und dein Gnad und
^ Barmherzigkeit in der Zeit rmd Ewigs
^ keil zu erlangen. Nach diser Meynung

und Einsetzung IEsu Christi verlange
^ ^ ich mit der Christ - Catholischen Kirch
^ ' disem unblutigen Spffer in jenem Glau-

- ben/Hoffnung/Lieb/Anbettung und
. Mitleyden beyzuwohnen/ und mein
t- IEsum durch würckliche oder geiftli-
^ che Communion zu empfangen/ in wel¬

chen auf dem Calvari - Berg dem drey¬
en ' stündigen blutigen Creutz- Spffer Ma¬
is ng
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rka dre schmertzhaffre Mucker mrt denen I,
übrigen getreuen Heiligen sich eingefun- I,
den/ und dessen Frücht zuerst theilhaff- mi
tig worden/ durch denselben unseren un
HErrn IEsum Christum/Amen. H

r. Q HErr IEsu Christe/ wahrer ! da
GOTT und Mensch.' Ich glaube nach au
deinem heiligen Wort dem wahrhaffte/ ber
Gegenwart!) in dem allerheiiigsten Al- mi
tarö Sacrament/ und hoffe deines un- spr
fehlbaren Versprechens theilhafftig zu D>
werden: Seelig seynd/ die mcht ge- . mi
sehen haben/ und haben doch geglaubt.
In Vereinbahrung dann deiner grossen G-
Begird/ mit welcher du auch bey Vor- stz,
seyung unendlichen Undancks und Boß- hei
heil dises Gnaden-volle Gehetmnuß ner
eingesetzt/ verlange ich armer Sünder gui
eyffrigst dich mein IEsu zu empfangen/ fch
damit nit mehr ich/ sonder du allein in » dei
mir lebest. dai

2. O HErr IEsu Christe/ wahrer Fl<
GOtt und Mensch! in Vcreinbayrung ner
deiner unendlichen Desnuth/ welche du vvl
vor Einsetzung dises erschrecklichen Ge- '
heimnuß in der Fußwa,chung deinerIsin-
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Jünger / besonder des verrätherischen
Iudä geübt / demüthige/ und bekenne
mich aus allen deinen Geschöpffen das
unwürdigste dich meinen GOTT und
HCrrn zu empfangen ; wasche mich

> dann in deinem Blut und Zäheren/ und
aus Liebe deiner demüthigsten Mutter
bereite iTrmir eine reine Wohnung / da¬
mit ich in tieffefter Demuth ihr nach¬
sprechen dörffe : Sihe ich. bin ein
Dienst - Magd des HErrn / geschehe

i mir nach deinem Wort.
z. O HErr JEsu Christe wahrer

° GOtt und Mmsch ! weilen du bey Ein-
sezung dises allerheiligstenGlauben Ge-
heimnuß besohlen: Das thut zu mei¬
ner Gedächtnuß ; will^ch bey Empsan-
gung dises Heiligen « acraments mit
fchmertzlichenMitleyden eingedenck seyn

4 deines bitteren Leyden und Sterbens/
damit durch die Krafft deines Heiligen
Fleisch und Blut mein Willen mit dei¬
nem Göttlichen im Leyden und Sterben
vollkommen vereiniget werde.



4. OH^ R JESU Christe/ du §
Sohn des lebendigen GOttes/ der du «i.
aus dem Willen deines Vatters durch
Milwürckung des Heiligen Geistes/ T
durch deinen Todt die Welt lebendig. ^
gemacht hast/ erledige mich durch dk- A
sen Allerheiligsten Leib und Blut von V
allen meinen Sünden/und voBkrllen Ub- A
len/ und mache/ daß ich irr deinenH. .A
Gebotten wandle/und von dir niemal^ D
abgesondert werde. Der du lebst und ^
regierst in alle Ewigkeit/ Amen. i

z.Die Messung deines Leibs SHErr W
IEsu Christe!welchen ich unwürdiger' 5^
-u empfanaen verlange/ gereiche mir - ^
nicht zum Gericht und Verdammnuß/ W
sondern nach deiner Gütigkeit sey sie mir ^
ersprießlich zum Schutz undSchirm des
Leibsund der See!/und zum ewiges^ Alol gm

che
G
-v

Leben/ Amen.

NnKderH.Loinunwii.
Je Seel Christ!heilige mich/ ^

Der Leib Christi erhalte mich/ suDas



67 ( AH«
Das Blut Christi träncke mich/
Das Wasser der Seiten Christi wasche

mich,
Die Marter Christi starcke mich/
-O gütiger IEsu erhöre mich/
Laß nicht von dir abscheiden mich/
Vor dem bösen Feind bewahre mich/
Zur Stund des Todts beruffe mich/
Und heiße zu dir kommen mich/

' Daß ich mit allen Heiligen dich
Könne lieben und loben ewiglich.

MCin GOTT und Alles ! in Ver-
einbarung jener Anbettung/Glau-

ben / Hoffnung / Liebe und Dancksa-
gung / mit welchen deine Jungfräuli¬
che Mutter nach deiner allerbeiligsten
Empfängnuß dich umfangen/ anbette/
glaube/ hoffe/ liebe dich/ und sage von
gantzem Hertzen Danck / ihro nachspre¬
chend: Mein Seel macht groß den
HErrn / und mein Geist frohlocket in
GOtt meinen Heyland . Dann in dir
O IEsu hab ich alles / durch dich O
IEsu begehr ich alles / mit dir O JE-
su vereinbahre ich alles / Leben/ Len¬

den



den und Sl >eben/ welches nnt deinen vl
unendlichen Verdiensten der allerheilig-
stpnDreyfaltlgkeitin deinem Gö-tlichen ^
Hertzen durch dich si lbst aufopffcre für - ^
mein/ und aller Seelen Heyl/ besonn» A
der der in GOtt ruhenden Christ-glatt- -
brgen/ welchen nach deinem Heil. Wil- lM
len und Austheilung all mein Genug/ !
thuung scheuche/damit selbe erlöset mit ' 6
allen Heiligen dich für mich ewig loben ^
und lieben/Amen.

M -Hr sey GOtt in der Höhe/und ; D
^D-aufErden Frid den Menschen die h.
eines guten Willens seynd. Wir lo¬
ben dich/ wir betten dich an/ wir prei- ^
sen dich/wir danchen dir von wegen dei- ' ^
ner grossen Glory und Herrlichkeit;
HERR GOtt Himmlischer König/
GOTT Allmächtiger Vatter/ HErr '
IEsu Christe du eingebohrner Sohn. ! ^
HErr GOTT du Lamb GOttes/ ein
Sohn des Vatters/ der du hinnimbst
die Sünd der Welt/erbarme dich un- ^ (j
ser. Der du hinnimbst die Sünd der
Welt/ nimme auf unser Gebett. Derdu
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du sitzest zu der Rechten des Vatters/
erbarme dich unser. Dann du allein
bist Heilig/ du allein bist der HERR /

: du allein bist der Allerhöchst/ JESU
^ Christe/ mit dem Heiligen Geist in der

Glory und Herrlichkeit GOtt des Vak-
,Wrs / Amen.

Glaubens-Bekantnuß
desH. Athanasu.

>nd
die
lo-
cei-
)ei-
it;
g/
Lrr
hn.
ein
ibst
an¬
der
)̂er
du

^Elcher begehret seelig zu werden/
ist vor allem vonnvthen/ daß er

den Carholischen Glauben habe.
Welcher aber Visen nicht gantz unver¬

letzt halten wird/ der wird ohnfehlbar
auf ewig zu Grund gehen.

Dlß ist aber der Katholische Glaub/
daß wir einG -Ott in der Dreyfaltigkeit
und die Dreyfaltrgkeir in der Einigkeit
verehren.

Doch diePersohnennicht vermischen/
noch die Wesenheit und Subftantz von
einander zertheilen.

Dann ein andere Persohn ist des
Vat-
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Vatkers / ein andere des Sohns / em
andere des H . Geists . . da

Mein des Vatters/und des Sohns / ^ de>
und des Heil . Getj .s ist ein GOttheit/
gleiche Giory / uuo gleich ewige Maje - ! V
statt ' Zl

Wie der Vatt er/ also der Sohn / also dei
der Heil . Geist . ^ der

Unerschaffen ist der Vatter / uner- l ^
schaffen der Sohn / unerschaffen der H.
Geist . j noi

Unermessen der Vatter/unermessen i .
der Sohn / unermessen derH . Geist.

Ewig der Vatter / ewig der Sohn /
ewig der H . Geist. - <
- Und dannoch seynd nicht drey ewige/ ' ^ '
sondern nur ein ewiger G -Ott . -

Gleichwie nicht,drey unerschaffene/
noch drey unermesssue Götter / sondern ^ r
ein unerschaffener / ein unermessener H-
GQtt ist. ^ ^

Also ist der Vatter GOtt / der Sohn vor
GOlt / derH . Geist GOtt . Und dar-
noch seynd nicht drey Götter / sondern 7.̂
NUreinGOtt.

Also ist der Vatter HErr / der Sohn '
HErr/ .



HErr / der Heil . Geijt HErr . Und
dannoch seynd nicht drey Herren / son,
dern nur ein HErr.

Weilen gleichwie wir ein jedwcdere
Persohn als Herren und GDtt von der
Christlichen Wahrheit gezwungen wer¬
den zu bekennen/ also ist es unS Krafft
deS Cakholtschen Glaubens verbotten /
drey Götter und Herren zu nennen.

Der Vatter rst von keinem gemacht/
noch erschaffen/ noch gebohren.

Der Sohn ist vom Vatter allein/
aber auch nicht gemacht/ noch erschaffen/
sondern gebohren.

Der Heil . Geist vom Vatter und
Sohn / aber nicht gemacht/ noch erschaf¬

fen / noch gebohren/ sondern ausgehend.
Ist also ein Vatter / nicht drey Vät-

ter / ein Sohn / nicht drey Söhn / ein
H . Geist / nicht drey H .Geister.

Und in diser Dreyfaltigkeit ist nichts
vor oder nach/ nichts erstes oder letztes/

.grössers oder kleiners/ mehrS oder min-
derö/ sondern alle drey Persohnen seynd
eivanderen gleich ewig und gleich.

Also daß durchaus / wie schon vorge¬
sagt/
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saqt/ die Einigkeit in der Dreyfaltig-
keit/ und die Dreyfaltigkeir in der Ei¬
nigkeit zu verehren ist.

Welcher derohalben will seelig wer¬
den/ der glaube also von der Dreysal-
tigkeit.

Allein ist zu der ewigen Seeligkeit
vonnöthen/ daß ein jeder die Mensch¬
werdung unsers HErrn IEsu Christi
auch treulich glaube.

Ist also der rechte Glauben/ wann
wir glauben und bekennen, daß unser
HErr IEsus Christus der Sohn Got¬
tes/ GOtt und Mensch seye.

GOtt ist er aus der Wesenheit und
Substantz des Vatters von Ewigkeit
her gebohren/ und Mensch ist er aus
der Wesenheit und Substantz der Mut¬
ter in der Zeit gebohren.

Ein vollkommner GOtt / und voll-
kommner Mensch/ aus einer vernünff-
tigen seel und Menschlichen Fleisch be¬
stehend.

Dem Vatter gleich der Gottheit
nach/ minder als der Vatter der
Menschheit nach. Wel-
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tig- Welcher/wiewohl er GOtt ist/ und
Ei - Mensch / ftynd dannoch nicht Zwey/!

sonder nur ein Christus,
ser- Einer aber nicht durch Vorkehrung
sal- der Gottheit in das Fleisch/ sondern

Anehmung derMeuschheit zurGottheik.
keit Einer überal/nicht zwar aus Ver-
sch- Mischung der Substanz und Wesenheit/
-isti sondern wegen Einigkeit der Persohn.

! DaK gleichwie dievernünfftige Seel
MN und das Fleisch nur ein Mensch ist / al-
iser so ist GOtt und Mensch nur ein Chri¬
st - stus.

Welcher gelitten hat für unser Heyl/
und ! istabgestigen zu der Hüllen / am drit¬
ten ^ ten Tag wider aufferstanden von den
aus Todten.
!ut-

oll-
nff-
»be- .

heit!
der!

bel- 1

Auffgefahren zu den Himmlen/sitzet
zu der Rechten GOttes des allmächti¬
gen Vatters / von dannen er kommen
wird zu richten die Lebendigen und die
Todten.

Zu dessen Ankunsst alle Menschen
mit ihren Leibern wider aufferstehen
müssen/ von ihren eignen WerckenRe-
chenschaffr zu geben.

D UndD
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Und die Guts gethan/ werden einge¬

hen in das ewige Leben/ die aber Bö¬
ses gethan/ in das ewige Fcür.

Das ist der Catholische Glaub / wer
Visen nicht treu und vcstiglich glauben
wird / der wird nicht stetig werden.

Ehr sey dem Vatter und dem Sohn/
und demH . Geist.

Als er war im Anfang / jetzt und all¬
weg/und zu ewigen Zeiten. Amen.

§itaney
Von der Allerheiligstm
Urryfaltlgkelt.

zPrie eleyson. Christe eleyson.
Kyrie eleyson. Christe höre uns. >
Christe erhöre uns . . .

GOtt Vatter vom Himmel/ ^
GOtt Sohn Erlöser der Wett / l K
GOtt Heiliger Geist/
HeiligP Dreyfaltigkeit ein einiger >Z .'

GOtt / e-- ^
^ l (C Wahre

Wa
Hei
Ein

Ein
Ung
Ein
Hei
Hei
Hei
Hei
O <Z

e
De,
De>

All!
All!
Une
O (

s
De

De



ige-
Bö-

wer
wen

>hn/

-all-

N

iü-
i.
uns. .

! Z'

15
Zähre

75 ( ZZ* ^ .
Wahre und ewige Dreyfaltigkeü/1
Heilig und untertheilte Einigkeit/
Einigkeit in der Wesenheit / und

Dreyftrltlgkeit in den Persohnen
Einige / und gleiche Majestät /
Ungebohrner Vatter/
Eingebohrner Sohn/
Heil .Geist ausgehend von Beyden
Heiliger GOtt/
Heiliger starckerGOtt/
Heiliger unsterblicher GStt/
H GOtt / der du alles aus nichts

erschaffen hast/ ^
Derdu alles wunderbarlich erhalst^
Der du alles zum Besten deiner

Auserwählken ordnest/
Allmächtiger GOtt/
Allermeistster G0tt/
Unendlich gütiger G Ott/
H GStt / dessen Barmhertzigkeit

über alle deine Merck/
Dessen Gerechtigkeit heilig / und

erschrecklich in ihren Urtheilen/
Dessen Vorsichtigkeit in ihren un¬

begreiflichen Änordmmgen nie-
mahlfählet/

D 2 Ewig

Erbarmedichunser.
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Ewig durch dich selbst allein glück-")

seeliger GOtt/
Ewig dir selbst allein vergnügli¬

cher GOtt/
Ewig von allem allein unabhan-

gender HErr / und GOtt/
O GOtt/der du unferöGuten nicht

vonnöthen/
In dem wir leben/ würckenu. seyn/
Aus deme/ durch dene/ und in deme-

Alles / s
In allen Wort / und Versprechen

getreuer GOtt/
Alle geringste gute Merck ewig be- .

lohnender GOtt/
Alle auch kleinsteSünden erschrvck-

lich straffender GOtt/
Heilige Dreyfaltigkeit/unser Lieb/
H .Dreyfaltigkeit/unserHoffnung/
H . Dreyfaltigkeit / unser Anfang/

letztes Zihl und End/
Biß uns gnädig/verschone uns OHSrr
Biß uns gnüdig/ erhöre uns O HErr.
Von allem Übe!/erlöse uns O HErr.
Von allem Unglauben/ und Ketzerey/

Erlöse uns O HErr.

Erbarmedichunser.
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:-z Von allem Mißtrauen/und Ver-'

. zweiflung/
- Von Ubertrettung deiner heiligen

Gebotten/
l. Von Begirlichkeit der Augen/

Von Begirlichkeit des Fleisches/
> , Von Hoffart des Lebens/

iA Von allem Mißbrauch deiner hcili-
A gen Gnaden/und Gutthaten/
Z Von dem gähen und Ulivorgesehe-

^ A nen Todt/
H Von der ewiqenPeyn/und Berau - '
« bung deines herligenAngesichts/)

> H Durch dein unendlich Göttliches;
r* Wesen/

Durch die Majestät deiner unendli¬
chen Glory/

Durch die Reichthum deiner ewi¬
gen Glückseligkeit/

Durch dieVile deiner Erbarmnus-
sen und Liebe/

)Err Durch alle Geheimnus/Verdienst/
Zrr. und Qpffer unsersErlösers/ und
er. seiner heiligen Kirch/
y/ Durch die Fürbitt der Jungfräuli¬

chen Mutter GOttes Mariä/^
Von Dz und

ErlöseunsQHErr.
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und aller Auserwahlten / erlöse ugsS
HErr.

Mir arme Sünder / wir bitten dich er¬
höre uns.

Daß wir erkennen dich wahren'
GOtk allem/und den du gesandt
hast JLsum Christum/

Daß wir unseren Verstand gefan¬
gen geben in den Gehorsam des
Glaubens/

Daß wir in allen Anfechtungen/
Lrübsaa !/ und Klemmüthigkeit
uns erinneren deiner Lieb/ und
Barmhertzigkeit/

Daß wir in Freüd und Leyd ein.
wahre Lieb aus allen Krassem s
dir erMg erzeigen/ ;

Daß wir durch ein demüthig/ und I
zerknirschtes Hertz/ weiches du
niemahl verachtest / würdige
Frücht derBuß bringen mögen/

Daß wir unseren Willen im Leben
und Todt / mit deinem heiligsten
Willen vollkommen vereinigen/

Daß wir mit allen heiligen Sakra¬
menten / zu dem letzten Todts-

' Kampffgesichlckt werden/ ^

Wirbittendicherhöreuns.
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Daß wir unsere Seelen in deme all¬

mächtige Händ aufgeben können/wiir
bittey dich erhöre uns.

Daß wir in deinem heiligsten Namen
disesZeitliche enden/ und dasewige
Leben anfangen mögen/ wir bitten.

Halme Dreyfaltigkeit unser GQtt und
Alles/ wir bitten dich erhöre uns.

SduLammGOttes / welches du hin¬
nimmst die Sund der Welt/ verscho-

^ ne uns S HErr.
' S du Lamm GSttes/rc .erhöre unsre.

S du Lam GSttes / rc.erbarme dich rc.
Christe höre uns. Christe erhöre uns.

. HErr erbarme dich unser. Christeer- !
barme dich unser. HErr erbarme
dich unser. Vatter unser.

-ö. Gelobt bist du O HErr GOtt unser
Vatter.
Und über alles erhöhet zu allen Zeiten,

i Lobet den Vatter / und Sohn / sambt
l demH.Geist.

2 .Lobet und erhöhet ihn zu allen Zeiten.
HErr erhöre unser Gebett.
Und unser Rüsten komme zu dir.



Geben.
M )§ lmächtiger ewiger GOtt der du
2E deinen Dieneren geben hast/ in der
Erkanntnuß des wahren Glaubens die
Glory der ewigen Dreyfaltigkett zu er¬
kennen/und in Macht der Majestät die
Einigkeit anzubetten. Wir bitten/daß
wir in Beständigkeit destelbigen Glau-

! bens von aller Widerwärtigkeit allezeit
werden bewahret.

O G Ott dessen eigenschafft ist / unser
allezeit zu erbarmen, wir bitten dich de¬
müthig durch die äussersteVerlassenheit/
undTodts -Angst deines liebftenSohns

^ IEsu Christi / durch das Mitleyden /
! und bittere Zäher seiner schmertzhafften

Mutter / auch aller Heiligen/ besonders
i welche getreü under demH. Creutz ge¬

standen / daß du uns arme Sünder in
dem letzten Augenblick unsers Lebens /

! nicht verlassen/ sondern alsdann durch
; unserehciligeSchuz-Enqel zwischen dei-
! nem Gericht und unser Seel setzen wol-
! lest/ seine ohnendliche Verdienst/ welche
' wir deiner ewigenMajestät in dem aller-
j heiligsten Meß - -Opffer vorstellen/ und

durch

du
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durch dero Ä rafft verhoffen unsere rri
dem unschuldigen Blut IEsu / und Zä¬
heren Mariä gereinigte Seelen in deine
Vätterliche Händ aufzugeben/ durch
denselben unseren HErrn JEsum Chri-
stum/deincn Sohn / welcher mit dir lebt/
und regiert/ in Einigkeit des H Geists/
wahrer GOtt voit Ewigkeit zu Ewig¬
keit/ Amen.

ser
de- .
nt/ !
>n6i
n / ;
ten z
:rs !

Lob-und Liebs- Gesang von
der Hochheiligsten

Dreysaltigkeit.
In Melod. Aus Lieb verwundter JEstr mein.

GOTT Allein.
i.

ge- ! SMAch auf mein Hertz/steh auf zu
in ' oW GOtt ! Erheb dich aus dem Er-
s / ! den-Koth !Sing Lob/und Ehr inEwig-
ech i keit/der Heiligen Dreysaltigkeit!
ei- 'l 2. Ihr Liebs- entzündte Seraphim/
ol- Ihr Engel - Chor / ihr Cherubim/ singt
che Lob mit mir in Ewigkeit / der Heiligen
er- Dreysaltigkeit!
nd z. Ihr Sonn / und Monn / ihr Ster-
:ch nen
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»enasl / ihr Thier / ihr Wässer / Berg ^
und Thal / erschallt/ und lobt in Ewig - , ro >
keit/die Heilige Dreyfaltigkeit ! GL

4. Ehr sey dem Vatter / und dem '
Sohn/und Heiligen Geist im Himels - ;
Tron : Ehr von nun biß in Ewigkeit / mir
der Heiligen Dreyfaltigkeit ! i

5. An dich/ an dich allein glaub ich/ . Eui
wie durch dein Kirch gelehrt hast mich : j kK
Für disen Glauben höchstes Gut / setz i
ich mein Leben/Leib und Blut . ! dein

6.Und so ist auch <ll Hoffnung mein/ i
aus dich/ O GOtt / gegründt allein : sey
ich todt/ oder lebe ich/ nichts soll von dir . '
abwenden mich. z du/

7. Du/du mein alles bist allein/mein ! . r
Hertz/ mein See !/ mein Lieb solst seyn/ -! '
L>! daß ich ehre/ liebe dich/ hie zeitlich/ - -
und dort ewiglich! ! r

8. Allein wie spath ist all mein Lieb/ , dich
der ich so vil mahl dich betrübt : wie h m«
spath / SGOtt/kehr ich zu dir/der du ^
so lang schon ruffest mir ! ;

9.Ächl GOtt/es reüt mich inniglich/ ^
daß ich so offt erzürnet dich/ verflucht r
sey jeneRed / und That / so mich von dir
gescheidethat! 10. Nun

»
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io . Nun aber ist der Schluß gemacht / der

ich vom Sünden «Schlaff erwacht : Nunmeh-
lgs >, ro will gantz änderst seyn/will lieben dich mei»

GOtt allein!
LM ' Eih mein Gedachkuuß und Verstand /

' mein Will leg ich in deine Hand : Ach ! nimm
j doch all das Meine hin / nur dich Allein gib

lke mir zum G 'winn.
12. Nimm hin mein Ehr / mein Haab / und

chz/ Gut / mein Seel / mein Leben/ Leib/nnd Blut:
. ' s nichts/ nichts/ dann du mein SOtt allein/sott

sX/ s. künfftig hin mein eigen seyn.
setz !» iz . .Mitei >emWvrt : all'slvasdame !n/fo8

dein hinfüro seyn aöein:All Wort/und Merck/
in / j all's was ich benck/ all's dir allein von Hcrtzen
sxn schenck.

- »4- Nun mach mit mir / nur was du wilst/
^ mich frest allein/was du befihlst/ allzeit was

i du/niemal was ich degehr/das gschehe ewiglich,
ein I r 5. Wilst / daß ich seyg'suud / oder kranck?
»U/ ich will es auch / und zwar mit Danck : wiU
Z, , . s mich in Freud / wilst mich in Leyd? dein Will
^ ! gescheh/ ich bin bereit.

! i6 . Und O ! daß ich solt würdig sey» / für
D / dich zu levdenSchmach und Peyn : für dich
Vle l mein GOtt will allen Spott / will leyden willig
hu ' tausend Todt.

, 17. Und so leb ich nun nit mehr mrin/du/d«
^ ,.j mein Leben bist allein : Dir lebe ich/dir sterbe

ich/nur du/mein GOtt/verlaß nicht mich.
lcht rs . Absonderlich in jenem Streit / an wrl,
dir E chrm
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chem hangt die Ewigkeit- Sih an/ O Natter/
mich dein Kind/ und nicht /als  Richter meine
Sund.

19. Alsdann in meinem letzten End / nimm
auf mein Geist in deine Hand : alsdann führ I
mich bey deiner Hand / aus diser Welt ins 1
Datterland . 4

-c,. Und Ol daß ich den Augenblick/ zerreiß- -
se« kunt all Band und Strick/die noch von dir
abhalten mich/daß nicht kan ewigg'niessen dich

21. Dann ausser dir ich nichts mehr will/du/
du / bist ja mein einigsZihl : Du bist mein
Freöd/meinTrvst/meinRuh/ nichts ausser dir ^
mehr wünschen thue. «

22. Und wie der Hirsch zur Wasserquell/so*
dürst nach dir auch meine Seel : Zu dir mein t
Hertz erschaffen hast/ ohn dich hat eS noch Ruh
noch Rast.

2; . All' s/was es hat / macht es nicht satt-/
so lang es dich sein GOtt nicht hat: All's ist zu
wenig / all's zu klein/ dann du sein HERR / '
nnd GOtt Allein. l

24. So komm/ mein GOtt / und fülle dann/
Mit dir allein mein Hertz nun an : Sih / ich bin t
dein/ und du bist mein/ achlaß mich ewig bey >
dir seyn.

25. Gib / daß ich lobe/ehre dich/anbette/
liebe ewiglich/ O einige Dreyfaltigkeit/ drey¬
fache wahre Einigkeit! Amen.

omniörtt Z/orrsscetttr OöM
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